
 

 

Ulrike Rosenbach, geboren 1943 in Deutschland, studierte von 1964 bis 1972 Bildhauerei an der 

Kunstakademie Düsseldorf, ab 1970 als Meisterschülerin von Prof. Joseph Beuys. 1971 entstand 

ihr erstes Videokunstwerk, 1972 zeigte sie ihre erste Performance. Video/Audio, Fotografie und 

Performance sowie Installation sind seitdem die Arbeitsgrundlagen ihrer Medienkunst. Mitte der 

1970er-Jahre beschäftigte sie sich hauptsächlich mit Themen wie den traditionellen 

Rollenbildern der Frau. Ihre Arbeit trug damit wesentlich zur Formulierung weiblicher Identitäten 

aus einer feministischen Perspektive bei. 1976 gründete sie in Köln die „Schule für kreativen 

Feminismus“ und bezeichnete sich als feministische Künstlerin. Ulrike Rosenbach war mit 

zahlreichen spektakulären Medienperformances an internationalen Kunstinstitutionen zu sehen, 

wodurch sie weithin als eine der bedeutendsten Medienkünstlerinnen ihrer Generation aus 

Deutschland Bekanntheit erlangte. 1977 wurden ihre Installations- und Performancearbeiten bei 

der documenta 6 sowie 1987 bei der documenta 8 gezeigt. Ihre Arbeiten sind mit diversen 

Auszeichnungen und Preisen bedacht worden. Nach 1985 widmete sich Rosenbach verstärkt der 

Medieninstallation, Medienskulptur, Zeichnung und Mixed-Media/Fotografie. Heute lebt und 

arbeitet sie in der Umgebung von Köln als freischaffende Künstlerin. www.ulrike-rosenbach.com 
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Performance | 2010 CHANGING CHANNELS, mumok, Wien; CONTEMPORARY GERMAN ART, 
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EDGE 88 Festival, London |1983 Institute of Contemporary Art, Boston | 1987 documenta 8, 

Kassel |1982 VIDEOKUNST IN DEUTSCHLAND, Kunstverein Köln | 1980 Stedelijk Museum 
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BIENNALE DES JEUNES, Musee d’Art Moderne Paris; Los Angeles Institute of Contemporary Art 
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